
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Nachhaltigkeit auf Premiumniveau: Riedle setzt bei neuer Taschenlinie auf  

Recyclingpapier von Koehler Paper 

▪ Papiertaschenmanufaktur Riedle launcht Tragetaschen aus 100 Prozent Sekundärfasern  

▪ Greenium-Recyclingpapiere vom Koehler Paper Standort Greiz erfüllen höchste Ansprüche  

▪ Gelebte Nachhaltigkeit dank Produktion „Made in Europe“ und verantwortungsvollen 

Materialien 

Oberkirch, 22.07.2025 – Nachhaltigkeit und Luxus schließen sich nicht aus – sie ergänzen sich. Das beweist 

die neue Zusammenarbeit zwischen dem Hersteller für Recyclingpapier Koehler Paper und der Papierta-

schenmanufaktur Riedle. Mit der Markteinführung der neuen Taschenlinie »Pure« setzt Riedle erstmals 

vollständig auf Recyclingpapier – und vertraut dabei auf die Premiumqualität der Greenium-Papiere des 

Koehler Paper Standorts in Greiz, hergestellt aus 100 Prozent Sekundärfasern.  

Recyclingpapiere ohne Kompromisse 

Hochwertige Haptik, brillante Druckergebnisse und vielfältige Veredelungsmöglichkeiten treffen bei dieser 

Kooperation auf konsequente Nachhaltigkeit. „Mit unserer Marke »Greenium« ist es uns gelungen, Recyc-

lingpapiere zu entwickeln, die auch höchsten Ansprüchen im Premiumsegment gerecht werden – ohne 

Kompromisse in Sachen Ästhetik, Funktionalität oder Weiterverarbeitung“, sagt Udo Hollbach, Geschäfts-

führer Geschäftsführung Koehler Paper Standort Greiz. 

Riedle, bekannt für kundenindividuell gefertigte Tragetaschenlösungen, war lange auf der Suche nach ei-

nem Recyclingpapier, das den hohen Anforderungen in Bezug auf Veredelung, Tragkraft und Design ge-

nügt. Mit den Greenium-Papieren »creative print« und »Koehler Eco®« wurde diese Lücke nun geschlos-

sen. Die neue Produktlinie steht für nachhaltige Markenpräsenz – mit hochwertiger Optik, licht- und ab-

riebfestem Material sowie einer Farbauswahl von Naturweiß über durchgefärbtes Schwarz bis zu frischen 

Pastelltönen. 

Nachhaltigkeit „Made in Europe“ 

„Die Resonanz unserer Kunden ist durchweg positiv“, so Corinna Tanak, Kundenberaterin bei Riedle mit 

Sitz im baden-württembergischen Langenbrettach. „Die Papiertragetaschen überzeugen nicht nur durch 

ihre Umweltfreundlichkeit, sondern auch durch ihre edle Anmutung. Damit zeigen wir, dass sich ökologi-

sches Handeln und ein stilvoller Markenauftritt nicht ausschließen.“ Ein weiterer Vorteil der Kooperation: 

Riedle produziert in Europa, Koehler Paper stellt seine Greenium-Papiere im thüringischen Greiz her – das 

sorgt für kurze Wege und eine verlässliche Lieferkette. Gemeinsam setzen Riedle und Koehler Paper ein 

Zeichen für eine neue Ära der Verpackung: lokal, hochwertig und verantwortungsbewusst.  



 

 
 

 

Abbildung: Eine hochwertige Papiertragetasche von Riedle, herstellt aus 100 Prozent Recyclingpapier von 

Koehler Paper aus Greiz. Quelle: BAGS BY RIEDLE®  

 

 

Nachhaltigkeitsstrategie 2030 

Mit den Recyclingpapieren der Marke »Greenium« leistet die Koehler‐Gruppe ihren 
Beitrag, um die Nachhaltigkeitsziele im Bereich „Erfolgreiche, zukunftsfähige Pro-
dukte und Services“ zu erreichen. 

 

  



 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kern-

geschäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-

len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbst-durch-

schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und innovative 

Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ihren rund 

2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden sich in 

den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2023 bei rund 70 Prozent, bei einem Jah-

resumsatz von 1,1 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 

Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 

Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 bilanziell mehr Energie aus erneuerbaren 

Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt die Koehler-Gruppe Kollaboration mit 

Start-Ups, um Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com 

https://www.koehler.com/

